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PâîlÂgogijcht
Vlâtter.

Vereinigung des „Miveher. Erziehungssreundes" und der ..Uädag. Monntsslhrifl".

Organ des Vereins kaihol. Lehrer und Mulniänner der Mlveiz
und des WvetzerWn katholisliien Erziehungsvereins.

Einfiedeln, 26, Januar 1906, ^ Nr. 4 Jahrgang.
Redaktionskommission:

Tie HH, Seminordirektoren: F, Zk, Kunz, Hitzkirch, und Jakob Grüninger, Rickenbach sSchwhz),
Joseph Müller, Lehrer, Gohau lKt, St, Gallen), und Clemens Frei z, „Storchen", Einsiedeln,

Ginlo»tî»u»»aett sind an letzteren, als den Ches-Redaktor, zu richten!
Inserat-Auflrlige aber au HH, Haaseusteiu ei- Boqlcr in Luzern,

Abonnement:
Erscheint ,vöctse»»tltci» einmal und kostet jährlich Fr, 4, SO mit Portozulage,

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle k Rickenbach, Verlagshandlung, Einstedeln,

* Alkohol und Schulkind.

.Eine außergewöhnlich schlimme Erbschaft treten die Kinder von Eltern
an, die Alkoholiker waren. Der Alkohol lâhmt die Tätigkeit der Großhirnrinde
und damit das klare Urteil, die Intelligenz, dafür überwiegt das Asfeltleben.
Kinder von Alkoholikern sind vielfach stumpf, geistig wenig regsam. Von 1000
idiotischen Kindern haben etwa 500 nachweisbar Eltern, von denen entweder
Vater oder Mutter dem Akoholismus verfallen sind. Derartigen Kindern fehlt
die geistige Hemmung des Affektlebens, der Wille als Hemmungsapparat. Sie
sind bei aller intellektuellen Stumpfheit sehr reizbar, leicht aufgeregt, zornmütig
und die Vertreter der Unruhe und allen Unfuges in den Schulen, Auch körperlich
zeigen sie vielfache typische Abnormitäten, so die fibrillören Zuckungen der

Zunge, das Augenzwinkern (UMa^mus), ungleiche Pupillen usw. Oft sind sie

auch mit Kindermigräne behaftet.'
So schreibt Dr. K. Beck, Arzt in Snrsee, in einer hochgediegenen und sehr

eingehenden Arbeit in Heft 1 der in letzter Nummer empfohlenen „Monats-
schrist für christliche Sozialreform". Die Arbeit betitelt sich: „Die Unruhe
in ihrer schulhy gieniscben und sozialen Bedeutung."
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